
INHALT

I. DIE KOMPOSITION DES LUKAS-STOFFES

A. Die klassische" Lösung
§ 1. Der Anfang der Tätigkeit Jesu •

Nachweis einer Zäsur zwischen dem Täufer und Jesus
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a) Kritik an der Beweisführung
b) Kritik an der Begründung : Ent-Eschatologisierung

§ 2. Die Struktur des Lukasevangeliums : Drei Unterabschnitte
§ 3. Die Tendenz des Lukas : Drei Stufen der innergeschichtlichen

Entwicklung Jesu
§ 4. Folgerungen

B. Der Weg des Herrn
§ 1. Das geographische Schema (Lk 23,5 )
§ 2. Lukas' Verständnis der Zeugenschaft
§ 3. Der Weg des Herrn Lukas' Geschichtstheologie-

II. ESCHATOLOGIE IM LUKAS-EVANGELIUM

§ 1. Eschatologie als Lehrtopos •

§ 2. Der Fall Jerusalems ist nicht das eschatologische Ende
Lk 21 , 7: Die Frage •

Lk 21 , 8-11 : Zeichen vom Himmel
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Lk 13, 34 f.: Die Voraussage
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